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Erich Fromm - Leben und Werk
Der bekannte Psychoanalytiker und Gesellschaftsforscher
kann morgen Sonntag in Ascona seinen 75. Geburtstag feiern.

Erich Fromm wurde schon vor Jahren
als «einer der einflussreichsten und be-
kanntesten Psychoanalytiker in Amerika»
bezeichnet. Ein solches Urteil mag heute
noch gültig sein, es wird dennoch dem
universalen Denken Erich Fromms nur
wenig gerecht. Zwar hat er neben seiner
umfangreichen Lehrtätigkeit über vierzig
Jahre lang als Psychoanalytiker prakti-
ziert; zwar reicht die Auseinandersetzung
mit der Freudschen Theorie der Psycho-
analyse bis in seine neuesten Publikatio-
nen, doch ist die Psychoanalyse für die
Zukunft des Menschen und der Gesell-
schaft heute nur ein — wenn auch wichti-
ger — Faktor unter vielen.

Es geht Erich Fromm nicht primär um
eine Theorie der Psychoanalyse, nicht
um eine spezielle Gesellschaftstheoriie,
nicht um die Bevorzugung einer be-
stimmten Sicht menschlicher Ag-
gression; es geht ihm auch nicht um eine
systemverändernde Politik, nicht um ein
neues Modell von Ethik und nicht um eine
nicht-theistische Religion, obwohl er dies
alles fordert und obwohl er zu angespro-
chenen Themen Monographien verfasst
hat. Worum es ihm geht, ist der Mensch
in seiner Totalität. Dieser Begriff der To-
talität — in der einstigen Heimat Erich
Fromms, dem .Frankfurter Institut für So-
zialforschung, sehr wohl bekannt r— meint
das Bemühen, den Menschen ganzheit-
lich zu verstehen.

Erich Fromm ganzheitliche Sicht des
Menschen hat wohl ihre tiefste Wurzel
in seiner eigenen jüdischen und humani-
stischen Tradition, in der der Mensch nur

aufgrund seiner apriorischen Bezogenheit
zum anderen Menschen verstehbar wird
und erst in der .produktiven Entwicklung
und Entfaltung dieser Bezogenheit seine
Identität als Individuum wie als Glied
einer Menschheitsfamilie findet. Dieses
Ur-Wissen von 4er sozialen Natur des
Menschen ist die Öuelle von Fromms Den-
ken, das sich efstmals zu Beginn der
dreissiger Jahre artikuliert hat: in der ge-
nialen Verknüpfung von Psychoanalyse
und Soziologie ZJJ einer Sozialpsycholo-
gie. Der homo sapiens ist weder der in-
stinktgebundene und nur wegen seiner
Triebbefriedigung auf den Nächsten ange-
wiesene, im Grunde aber selbstgenügsa-
me Mensch Freuds; noch ist er einfach
das Spiegelbild dar ökonomischen und so-
zialen Verhältnisse, wie ihn bestifnmte
marxistische Richtungen, sehen. Beide
Menschenbilder gehen am Menschen vor-
bei. Das Freudsche Menschenbild ver-
drängt das Urb^dürfnis des Menschen
nach Bezogenheit| das vulgärmarxistische
übersieht den Psyche und Vernunft ausge-
statten Mensche«. Psyche und Vernunft
aber sind Qualitäten, di,e ihren eigenen
Anspruch haben und deshalb als Bedürf-
nisfaktoren sowohl im Konstitutionszu-
sammenhang vort Individuum und Gesell-
schaft als auch ii der Interdependenz von
Basis und Überbaj wirksam sind. Die Ver-
mittlung der Positionen geschieht durch
eine analytische jSozialpsychologie, deren
Gegenstand spezifische Charakter-Orien-
tierungen sind. Dfese werden aufgrund der
menschlichen Bedürfnisse durch verschie-
dene individuelle und sozioökonomische
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Prägungsfaktoren herausgebildet. So ist
der Charakter eines Menschen und dessen
spezifische Orientierung sowohl Ausdruck
der sozio-ökonomischen Verhältnisse wie
auch Antwort auf die menschlichen Be-
dürfnisse und deshalb eine Eigenart des
Menschen im Unterschied zu aller ande-
ren belebten Natur.

Das gesamte Lebenswerk Erich Fromms
kann als Entfaltung dieses Ansatzpunktes
einer ganzheitlichen Sicht des Menschen
geschert werden. Seine Charakterlehre
integriert alle human- und sozialwissen-
schaftl'ichen Disziplinen. Soweit diese im
Hinblick auf das Glücken des Individuums
und der Menschheit interessieren. Aber
damit nicht genug. Es ist ein Grundbedürf-
nis des Menschen, einen, «Rahmen der
Orientierung und der Hingabe» für sein
Leben wie für die Zukunft der Menschheit
zu haben. Human, und sozialwissenschaftli-
che Erkenntnisse allein genügen einer
ganzheitlichen Sicht des Menschen des-
halb nicht. Zum Menschen und zur «Wis-
senschaft vom Menschen» gehören not-
wendig sowohl der Entwurf eines Selbst-
verständnisses des Menschen in Gegen-
wart und Geschichte als auch philosophi-
sche Anthropologie und Geschichtsphilo-
sophie. Nicht minder wichtig, weil eben-

aufgreift und ihre Voraussetzungen kri-
tisch hinterfragt. Seine «Wissenschaft
vom Menschen» will gerade nicht empi-
riefeindlich sein.

Für diese Art der Wahrheitsfindung,
für diese so geartete «Wissenschaft vom
Menschen», hat Fromm eine eigene Me-
thode entwickelt, die er sozialpsycholo-
gisch nennt und die eine Analyse indivi-
dueller, gesellschaftlicher und kultureller
Phänomene sowie eine Diagnose und,
Handlungsmaxime für alle Tätigkeitsbe-
reiche erlaubt. Er geht davon aus, dass
der Mensch eine spezifisch geprägte und
prägbare Charakterstmktur hat, deren
Grundalternativen Liebe zum Lebendigen
(Biophilie) und Liebe zum Toten (Nekro-
philie) sind. Die Entscheidung liegt beim
Menschen selbst. Sie liegt im Mut zum
totalen Ernstnehmen des ganzen Men-
schen: seiner destruktiven Orientierungen
und deren Prägungsfaktoren ebenso wie
seiner biophilen Orientierungen durch die
Entfaltung der produktiven Kräfte seines
ganzen Menschseins. Das Verdienst Erich
Fromms liegt darin, Möglichkeiten einer
humanen Zukunft gezeigt zu haben: als
Wissenschaftler und Prophet zugleich. Sei-
ne Persönlichkeit legt davon Zeugnis ab.

Kamelien für die Brissago-Insel
Bei Regen und winterlicher Temperatur

legte am vergangenen Montag die grosse
Fähre San Carlo, die im allgemeinen nur
auf der Strecke Verbania-Laveno einge-
setzt ist, am Landungssteg der grossen
Brissago-Inseln an und hatte nicht weni-
ger als 657 Kamelienpflanzen an Bord, die
für die Ausstellung vom 5. bis zum 13.
April auf der Insel angepflanzt werden und
sich in einem Blütenmeer ihren Bewunde-
rern darbieten sollen. Zehn Lastwagen vol-
ler Kamelien, von denen einige Sträucher
bis zu drei Metern hoch sind, wurden von
zwanzig italienischen Gärtnereien für die
grosse Kamelienausstellung auf der Bris-
sago-Insel zur Verfügung gestellt und hat-
ten auf der genannten Fähre ihre Reise
über den See angetreten, um zur Blüten-
schau pünktlich zur Stelle zu sein.

In diesen Tagen werden nun auch die
Pflanzen aus dem Locarnese zur Ausstel-
lung auf die Insel transportiert werden.
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senschaft vom Menschen» gehören not-
wendig sowohl der Entwurf eines Selbst-
verständnisses des Menschen in Gegen-
wart und Geschichte als auch philosophi-
sche Anthropologie und Geschichtsphilo-
sophie. Nicht minder wichtig, weil eben-
so, Im Bedürfnis nach einem «Rahmen der
Orientierung und Hingabe» enthalten, sind
ein Begriff von Religion und eine den
menschlichen Bedürfnissen adäquate Ethik.

Das Bemühen um eine ganzheitliche
„Sicht d£s,Mjaischen, das, gegen„ajlen, posi-

* tivistischen WTssenschaftsglauben an-
rennt, wird von der tiefen Überzeugung
getragen, dass der Mensch selbst über
sein Schicksal zu entscheiden hat und es
deshalb der Mensch selbst ist, der mit
allen seinen Möglichkeiten die Verantwor-
tung für die Gestaltung seiner Zukunft
trägt. Erich Fromm bekennt sich zur Auf-
klärung und zum Autonomiegedanken, de-
ren geistige Wurzeln freilich nicht in
der Aufklärungsphilosophie der letzten
200 Jahre liegen. Ihn verbindet wenig
mit Kant und dem Deutschen Idealismus.
(Hierin ist wohl ein Grund zu sehen, wa-
rum Erich Fromms Gedanken relativ we-
nig Eingang in die deutsche Fachliteratur
gefunden haben). Seine geistige Heimat
ist der Rationalismus der jüdischen Re-
ligionsphitosophie und deren Verbindung
von Glauben und Wissen, von Religion
und Sittlichkeit — so etwa bei Moses ben
Maimon, Barauch de Spinoza und Hermann
Cohen. Hinzu kommt das Gedanken- und
Erfahrungsgut der jüdischchristlichen und
der Zen-buddhistischen Mystik, das vor
allem seinen nicht-theistischen Religions-
begriff bestimmt.

Erich Fromms Denken und Forschen
umgreift fast alle Disziplinen der her-
kömmlich so genannten Geisteswissen-
schaften. Sein Versuch einer ganzheit-
lichen Betrachtung des Menschen in sei-
ner «Wissenschaft vom Menschen» ist
für viele ein hybrides Unterfangen. Doch
stellt sich für ihn die Frage nach der Be-
rechtigung eines solchen Denkens und
Forschen« angesichts des weltweit ge-
fährdeten Friedens nicht mehr. Ein uni-
versales Denken mit Hilfe einer univer-
salen «Wissenschaft vom Menschen» ist
Notwendigkeit, und die Hybris dieses Un-
terfangens wird relativiert durch die
Dringlichkeit einer weltgeschichtlichen
Situation, in der die Hybris der Tech-
nokratie und der manipulatorischen Kräf-
te keine Grenzen mehr am Humanum
setzt. Jeder Wissenschaftler, der seine
Fühler über seine spezialwrssenschaft-
liehe Disziplin hinausstreckt, wird der

.Spekulation und der Unwissenschaftlich-
keit bezichtigt werden, zumal dann, wenn
er, wie Erich Fromm, die Gabe hat, kom-
plizierte Sachverhalte plausibel zu ma-
chen, ja fast populär darzustellen.

Erich Fromm ist ein Prophet, ein Rufer
in der Wüste einer entfremdeten Kultur
und Gesellschaft. Doch unterscheidet er
sich von vielen anderen, die sich zu Pro-
pheten berufen glauben. Auch er hat eine
Idee, eine Botschaft, die er mitteilen
muss, doch ist es kein Selbstgefallen und
keine Spekulation, die ihn dazu antreiben.
Gerade seine neueste Publikation «Ana-
tomie der menschlichen Destruktivität»
ist ein beredtes Zeugnis dafür, wie er die
Auseinandersetzung mit den verschieden-
sten Disziplinen sieht, ihre Erkenntnisse

über den See angetreten, um zur Blüten-
schau pünktlich zur Stelle zu sein.

In diesen Tagen werden nun auch die
Pflanzen aus dem Locarnese zur Ausstel-
lung auf die Insel transportiert werden.
Im übrigen bleibt zu hoffen, dass wär-
mende Sonnenstrahlen in den nächsten
Tagen die letzten Schneereste zum
Schmelzen und die zarten Kamelienblüten
auf der Insel zur vollen Entfaltung brin-
gen mögen, damit die Mühe, der sich ade
Organisatoren dieser Veranstaltung unter-
zogen haben durch grosse Besucherscha-
ren auf der Insel belohnt wird.

Versammlung
des Verkehrsvereins
Brissago-Ronco
gp. Am kommenden Montag, den 24.
März, um 20.30 Uhr wird der Verkehrs-
verein Brissago und Ronco sVAscorva im
Restaurant San Martino in Porto Rönco
seine Generalversammlung abhalten.

Die Traktandenliste weist neben den
vereinsinternen Fragen auch eine Diskus-
sion über die Restauration der Kirche Sa-
cro Monte auf und im Jahresbericht des
Präsidenten Catenazzi wird die Aktivität
des Verkehrsvereins im Jahre 1974 de-
tailliert dargelegt werden.

Unter anderem wird dabei auf die un-
terschiedlichen Frequenzen im Tourismus
hingewiesen, der im Frühjahr 1974 hoff-
nungsfroh begann, im Sommer stark
rückläufig war und im Herbst dann wie-
der Erwarten gute Besucherzahlen
bescherte. Der Verkehrsverein hat trotz
verschiedener negativer Erscheinungen in
seinen Bemühungen zur Belebung des Tou-
rismus nicht nachgelassen und wird auch
in der kommenden Saison einen reich-
haltigen Veranstaltungkalender aufstellen,
der den Gästen an dieser Zone sicher-
lich willkommene Abwechlung und Fe-
rienurvterhaltung bietet.
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